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„Probleme

kann man niemals

mit derselben Denkweise lösen,

durch die sie entstanden sind“

(Albert Einstein)
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Vorwort

Die uralte Menschheitsfrage „was ist  Gott,  was ist  der 

Mensch?“ sowie die Frage nach der menschlichen Intelli-

genz wirft sich angesichts „Künstlicher Intelligenz“ völlig 

neu auf.  Auch was das  Katastrophenpotential  des  An-

thropozäns – vom Klimawandel bis hin zu digitaler Total-

überwachung – angeht, bedarf es eines neuen integra-

len  Lösungsansatzes.  Ebenso  hinsichtlich  der  Verteidi-

gung einer humanen Moderne und eines modernen Eu-

ropas, das für Menschenrechte, Freiheit, Verantwortung 

sowie eine entsprechende Entwicklung von Demokratie 

einsteht.  Denn nicht  nur  von totalitären Machtansprü-

chen (etwa eines Putin oder Xi Jin Ping) gehen erhebliche 

Bedrohungen  aus,  sondern  auch  von  den  totalitären 

Mentalitäten innerhalb Europas sowie von Trumps neu-

em Amerika. Politisch, militärisch, wirtschaftlich, techno-

logisch  und  besonders  auch  geistig-kulturell.  Hinzu-

kommt der islamistische Totalitarismus.

Entsprechend werden für das Selbstverständnis und den 

Zusammenhalt Europas und der Welt zukunftstragfähige 

geistig-kulturelle Werte und Strukturen von großer Be-

deutung sein. Dies ins Bewusstsein zu heben, ist eines 
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der großen Anliegen dieses Buches. Denn Kultur konH-

guriert die Gemüter und der Geist geht der Wirklichkeit 

voran.

Auch mit Überlegungen zu gewichtigen Zivilisationsfra-

gen dreht sich dieses Gedankenbuch um den kulturellen 

Wesenskern der  menschlichen Intelligenz  selbst  sowie 

um  entsprechend  integrale  Lösungsansätze  und  Per-

spektiven.  Wie sollte sich – um den Bedrohungen des 

Menschseins durch „KI“ Paroli bieten zu können – ein zu-

kunftstragfähiges Werte-Fundament bilden und der kul-

turelle  Wesenskern  des  Menschen  entfalten  lassen, 

wenn nicht durch aufgeklärt-moderne Neubeantwortun-

gen der Fragen was ist Gott, was ist der Mensch, was bin  

ich selbst, was ist gut, was ist böse? Es sind Fragen, die 

sich für jede Epoche neu aufwerfen, die mit der Moder-

ne aber ideologiefrei und ideenlogisch beantwortet sein 

wollen.  Doch  schon  die  alten  Weisheitsbücher  der 

Menschheit oder z.B. Aristoteles, Petrarca, Michelangelo, 

Blaise Pascal formulierten dazu Gedanken, die noch heu-

te eine bemerkenswerte Aktualität haben und dem Den-

ken  z.B.  von  Paul  Klee,  Wassily  Kandinsky,  Marshall 

Mcluhan,  Buckminster  Fuller  oder  Karl  Jaspers  voraus-

gingen.

IV



In besonderem Textdesign, mit dem das schnelle Lesen 

etwas abgebremst werden soll, versucht dieses Gedan-

kenbuch, die vielen Einzelgedanken zu einem logischen 

komplexen Ganzen zusammenzufügen und dafür  eine 

relativ einfache Sprache zu Hnden, die sich jenseits übli-

cher Fachtermini bewegt. Unter manchen der Einzelge-

danken beHnden sich Querverweise sowie Webanschrif-

ten/Links zu meinen (teils von Zigtausenden frequentie-

ren) etwas ungewöhnlichen Klangprojekten und Kompo-

sitionen,  die  eine  zusätzliche  Ebene  schaOen und das 

philosophische Gedankengebäude musikalisch-poetisch 

erweitern und vertiefen sollen.  Alle meine Kompositio-

nen habe ich – dies im Herbst meines Lebens sehend 

und  aufgeklärt-modern  verstehend  –  „soli  Deo  gloria“ 

geschaOen. Das Integral-Zeichen soll hier dafür stehen.

Danken möchte ich vor allem meiner Frau Susanne, oh-

ne die auch dieses Buch nicht hätte entstehen können. 

Großen Dank auch an Oliver Scheel, der in Freundschaft 

mit Geduld und viel Kleinarbeit die technologischen Vor-

aussetzungen für  das Erscheinen dieses  Buches –  so-

wohl  für  die  Druckausgabe  als  auch  für  das  eBook  – 

schuf. So entrann es der Schublade und konnte veröf-

fentlicht werden.
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Auch mit diesem Buch erhebe ich keinen Anspruch auf 

Fehlerfreiheit oder Vollkommenheit. Daher empfehle ich, 

es konstruktiv-kritisch zu lesen, zu rePektieren, weiterzu-

denken und ideologiefrei in das eigene Leben zu inte-

grieren.

Berlin, im Juni 2025

H.Johannes Wallmann
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Kapitel 1

was ist Gott, was ist Geist,

was ist der Mensch?

001 was ist gott | 003 auf den geist kommt es an | 

005 was ist der mensch? | 008 evolution | 009 logos | 

012 der gedanke | 013 erkenntnis | 014 selbst-erkenntnis | 

016 begriOsverwechslung – „DI“ statt „KI“ | 

018 die menschliche intelligenz | 019 was ist kultur? | 

020 neue vorstellungen von der welt als ganzes | 

022 masse von geistlosen körpern | 024 ideen-logiken vs. 

ideologien | 026 integral | 028 europa – die mit der weiten 

sicht
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• 001 •

ein enkelchen

fragte seinen großvater:

„was ist gott?“

der großvater antwortete:

„der gute geist des lebens“

•

das enkelchen fragte nach:

„was ist geist?“

der großvater antwortete:

„geist ist das, was wir

denken, fühlen, glauben“

•
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enkelchen – engelchen*,

botschafter guten geistes,

boten der liebe, zukunft

und freiheit,

menschen mit Pügeln

•

„vergiss nicht, dass

du Pügel hast.“

(phil bosmans**)

3



• 002 •

„es ist die sorge um das

menschsein selber …

die möglichkeit, der mensch

könne sich selber verlieren,

die menschheit teils unmerklich,

teils durch gewaltsame

katastrophen in eine nivellierung

und maschinisierung geraten,

in ein leben ohne freiheit und

ohne erfüllung, in eine dunkle

bosheit ohne humanität“

(karl jaspers, 1955*)

•

mit cyberkriminalität, spyware**

und ihrer „künstlichen intelligenz“

steckt die menschheit gegenwärtig

tief in den inhumanen „maschinisierten“

unfreiheiten von drogen, bosheit, hass,

und digitaler totalüberwachung;

was tun ?
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• 003 •

auf den geist

kommt es an,

denn der geist geht

der wirklichkeit voran

•

geist – spirit – ist

wie luft,

er weht, schwingt und

schaOt räume,

wo und wie

er will, kann, darf, muss

•

ob gut oder böse,

positiv oder negativ

•

ob frei und bePügelnd

oder in

dunkelwelten gefangen
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• 004 •

soll menschliches leben

nicht unmenschlich werden

und sich selbst auslöschen,

ist es auf den

guten geist des lebens angewiesen

•

gott

– aufgeklärt modern gedacht –

ist jedoch nicht allein als

der gute geist des lebens

zu verstehen, sondern ist

umfassenderer natur, die sich

jenseits von gut und böse bewegt

•

gott, logos, höchste universelle

intelligenz, guter geist des lebens

können als synonyme gelten

∫

„klang felsen helgoland“
www.integralart.de/c/p/klang-felsen-helgoland
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• 005 •

was ist der mensch?

•

angesichts von

moderne und anthropozän

sowie „künstlicher intelligenz“

bedarf es

eines neuen menschenbildes,

das menschen nicht

in erster linie als

verbraucher, arbeitnehmer, arbeitgeber,

vorteilsnehmer, „gewohnheitstiere“,

handy-besitzer, digital-intellektuelle,

politiker, wissenschaftler, künstler,

stars der unterhaltungsindustrie, sportler,

spaßmacher, „gras“raucher oder als

„objekte“ digitaler totalüberwachung sowie

sklaven von ideologien und technologien

versteht, sondern als

potentielle teilhaber

an höchster universeller intelligenz
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• 006 •

jeder mensch

ist mit seiner geburt

in das leben und die zukunft

entsandt, auf dass die lebenskette

zwischen gestern, heute und morgen

nicht zerreiße
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• 007 •

das leben

ist ein großes organismisches

selbstorganisationssystem,

das auf regeneration, variation,

artenvielfalt sowie

netzwerkartigen lebensketten gründet

und aus dem logos hervorging

•

selbstorganisation entsteht,

indem sich unterschiedliche teile,

dynamische prozesse und schwingungen

gegenseitig beeinPussen,

unterstützen oder tilgen

und sich zugleich zu einem

netzwerkartigen ganzen verbinden
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• 008 •

evolution heißt, dem

selektionsdruck standzuhalten

und jeweils zu einem lebensfähigeren

zustand voranzukommen

•

evolution und

menschliches leben wollen

als ganzes gedacht, gelebt,

rePektiert und verteidigt sein

•

variation

ist der schlüssel zur

evolution

∫

„aria – die erde mit den ohren umarmen“
www.integralart.de/c/p/aria
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• 009 •

logos

bedeutet

evolution, universum,

organismus, leben, austausch,

selbstorganisation

•

bedeutet

alles �ießt, alles ist

dynamischer prozess und schwingung

•

bedeutet

balance und ausgleich

•

bedeutet

für den menschen

einhaltung der goldenen regel
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• 010 •

logos

verlangt und ermöglicht es,

dass wir erkenntnis und

problemlösungskompetenz

erlangen, anstatt uns an

ideologien oder

„künstliche intelligenz“ auszuliefern

:

dass wir uns

sehend, hörend und integral,

anstatt ignorant und egoistisch

verhalten

:

dass wir

freiheit und verantwortung

praktizieren

anstatt unterwerfung
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• 011 •

es ist für die

zukunft entscheidend,

von welchen gedanken

und von welchem geist

– spirit –

die gegenwart getragen wird
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• 012 •

der gedanke ist

die erste voraussetzung

seiner verwirklichung

•

Hndet ein gedanke nicht

zu seiner verwirklichung,

wird er früher oder später

unsinnig

•

die gedanken und das danken

gehören eng zusammen, denn

denken ohne danken

ist schnell fatal und zynisch

•

„künstliche intelligenz“

agiert aufgrund von mechanismen

und ist daher letztlich

gedanken- und seelenlos
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• 013 •

tragfähige gedanken

basieren auf

wissen und erkenntnis

•

erkenntnis bedeutet die

erleuchtung von zusammenhang

•

mittels der

erleuchtung von zusammenhang

können sich unterschiedliche

wissensteile

zu erkenntnis zusammenfügen
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• 014 •

selbst-erkenntnis bedeutet,

dass sich

im wechselspiel von

geist und körper

der lebenszusammenhang eines

individuellen menschlichen wesens

erleuchtet und verwirklicht

als ein

„ja! – das bin ich“

•

gleiches gilt für

die europäische kultur

wie für alle

anderen kulturen auch
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• 015 •

in der erkenntnis

dessen, was angesichts

von moderne, anthropozän

und „künstlicher intelligenz“

als gut oder böse gelten kann,

liegt die große

„postparadiesische“

herausforderung

modernen menschseins
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• 016 •

der begriO

„künstliche intelligenz“

ist eine begriOsverwechslung von

intellekt und intelligenz,

denn die menschliche intelligenz

resultiert aus der

balance und den synergien

von rationalem und emotionalem

•

deshalb sollte der begriO

„künstliche intelligenz“ („KI“)

durch den begriO

„digital-intellekt“ („DI“)

ersetzt werden

•

würde die entwicklung

der menschlichen intelligenz

„künstlicher intelligenz“ (DI)

überlassen, würde sie verdorren

und ihre gedanken-, seelen- und

erkenntnisfähigkeit verlieren
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• 017 •

die verwechslung von

intellekt mit intelligenz

und eine verabsolutierung

des rationalen ist folgenschwer,

denn eine vereinseitigung

auf intellekt und auf die

„vermessung“*

von mensch und welt kann mit

ungeheuerlichen katastrophen

verbunden sein

•

solange er durch

menschlichkeit

gesteuert wird, kann

digitaler intellekt („KI“) jedoch

ein hilfreiches instrumentarium sein,

sodass mehr zeit

zur verfügung steht, um

die integrale entwicklung

der menschlichen intelligenz

voranzutreiben
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• 018 •

menschliche intelligenz

bedeutet, sowohl

als individuen als auch

als menschheit

nicht zu dumm zum (über)leben

auf diesem planeten

zu sein

•

es kommt daher auf das training

und die (integrale) entwicklung

der menschlichen intelligenz selbst an

•

für die menschliche intelligenz

– besonders für ihre schwarmintelligenz –

ist kultur

von erheblicher relevanz

•

(schwarmintelligenz lässt

sich z.b. an Hsch-, vogel-

oder insektenschwärmen

gut beobachten)

20



• 019 •

was ist kultur?

•

um der zukunft willen

ist kultur neu

als werte- und intelligenz-

übertragungssystem

zu verstehen und zu gestalten

(wobei es gesellschaftlicher

debatten darüber bedarf, was

werte und intelligenz bedeuten)

•

kultur konHguriert die gemüter

•

erst durch seinen

kulturellen wesenskern

ist der mensch ein mensch
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• 020 •

kultur ist der

geist-, erkenntnis-, gedanken-,

ethik-, identitäts- und synthese-pool

einer jeweiligen gesellschaft

•

kultur

generiert, rePektiert

und kommuniziert

die jeweils herrschenden

vorstellungen von der welt als ganzes

•

in der

geschichte der menschheit

wurden alte

vorstellungen von der welt als ganzes

immer wieder durch

neue abgelöst

•

der kampf zwischen beiden

ist ebenso unvermeidlich wie

unerlässlich
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